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Barrierefreiheit U-Bahnstation Implerstr
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 06469 des Bezirksausschusses des 06. Stadtbezirks vom 
01.07.2019

Sehr geehrter Herr Lutz,

der Bezirksausschuss beantragte am 01.07.2019 die Anbringung von gelben Rampen an der 
U-Bahnstation Implerstraße, um mobilitätseingeschränkten Fahrgästen das Ein-/ und 
Aussteigen in die U-Bahn zu erleichtern.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben hierzu die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) um Stellungnahme gebeten,
die Folgendes mitgeteilt hat:

„Der Stadtrat hat im Januar 2018 die Ausstattung von weiteren 51 U-Bahnhöfen mit den 
partiellen Bahnsteigerhöhungen beschlossen. 

Zum aktuellen Zeitpunkt liegt der Antrag auf Zulassung der Technischen Aufsichtsbehörde vor. 
Unter Berücksichtigung der erforderlichen und einzuhaltenden Zeiträume für das 
Projektierungs- und Ausschreibungsverfahren wird davon ausgegangen, dass die partiellen 
Bahnsteigerhöhungen frühestens ab Ende 2019 montiert werden können. 

Nach Fertigstellung der Maßnahme sind die partiellen Bahnsteigerhöhungen allerdings nicht 
an allen U-Bahnhöfen vorzufinden. Lediglich die Bahnhöfe der alten Bauweise, deren 
Bahnsteighöhe mit 100 cm über Schienenoberkante ausgeführt wurde, werden mit den gelben
Rampen ausgestattet. 
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Dies betrifft auch die U-Bahnhöfe Implerstraße und Harras. Die übrigen Bahnhöfe sind mit 
einer Bahnsteighöhe von 105 cm über Schienenoberkante entsprechend der Norm bereits 
barrierefrei ausgeführt.“

Wir hoffen, dass wir gemäß den obigen Ausführungen der MVG Ihrem Anliegen Rechnung 
tragen konnten und möchten uns für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger
bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
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